
Basar mit Kunsthandwerk
16. November 2014
11:00 bis 18:00 Uhr, Wörtelhalle Kuppenheim

(Adlerstr. 9, beim Wörtelstadion)

Erlös zugunsten syrischer Kriegsflüchtlinge in Jordanien
und Jesiden im Nordirak

37 Jahre (1977-2014)



Basar mit Kunsthandwerk
Das bieten wir Ihnen von 11-18 Uhr
Essens-Angebot
•	 Ragout von Gründenhof Duroc-Schwein (18 Monate Frei-
	 landhaltung) mit Rasel-Hanoutsauce und eingelegten 
	 Quitten, zubereitet von Sternekoch Wolfgang Raub

•	Heiße Wurst + Laugenstangen
•	 Kaffee und Kuchen in großer Auswahl
	 mit Unterstützung von Heimo Kienle
•	 Elsässer Wein & Cremant
	 (Scharsch, Wolxheim)

Für die Kinder
•	Märchenlesungen in der Märchenhöhle (14, 15, 16 Uhr)
	 mit Edeltraut Galitschke und Jutta Häuser-Hartung
•	 Kinderschminken mit KINDgenau Gaggenau
•	Malen mit dem Kinderrechtsteam
•	 Seifen selbst gemacht
•	 Kreisel drechseln (Bernhard Reiner, Kuppenheim)
•	 Zaubereien mit Björn Stolle (17 Uhr)
•	 Losestand

Verkaufsstände
•	 Kinderspielsachen von terre des hommes
•	 Bücherflohmarkt
•	 Indischer Schmuck + Schals (Käthe Stukenberg)
•	 Schmuck aus Papier (Jasmin Lanzer)
•	 Eine-Welt-Laden, Kuppenheim
•	Kalligrafie (Ulrike Malige, Muggensturm)
•	 Seifen (Heike Gutekunst, Muggensturm)
•	Honig + Honig-Produkte (Anton Schindler, Kuppenheim)
•	Marmelade selbst gemacht (Hermengilde Rastetter)
•	Der springende Punkt
•	 Badner Buch Verlag Rastatt
•	Gartenplastiken (Sigmund Wild, Ötigheim)
•	 Bürstenbinder (Thomas Megerle, Stutensee)
•	 Kunstwerkeverkauf (Heidrun Dautner,
	 Klaus Ruschmann, Walter Schiementz)
•	 Korken für Kork Sammelstelle

Über 20 Millionen Kinder und Jugendliche sind weltweit auf 
der Flucht. Sie leben als Flüchtling außerhalb ihrer Heimat 
oder als Binnenvertriebene im eigenen Land. 

Kriege und bewaffnete Konflikte sind nicht nur bei Erwach-
senen, sondern auch bei Kindern ein häufiger Grund für 
Flucht. Kinder werden wie erwachsene Flüchtlinge aufgrund 
ihrer ethnischen Herkunft, ihrer Religion, ihrer Zugehörig-
keit zu einer bestimmten Gruppe oder zwecks Rekrutierung 
als Soldat oder Zwangsarbeiter verfolgt.

Eine weitere Fluchtursache ist bei manchen Minderjährigen 
die Familie. Drohende Zwangsheirat oder Zwangsbeschnei-
dung führen häufig dazu, dass Kinder ihr Zuhause verlassen. 

Noch immer werden mehr als 250.000 Minderjährige welt-
weit als Kindersoldaten missbraucht. Der Ausstieg ist oft 
nicht möglich. Vielen bleibt nur noch die Flucht.

Binnenvertriebene sind im eigenen Land auf der Flucht vor 
Krieg und Gewalt. Sie werden nicht als Flüchtlinge aner-
kannt.

Tdh Murgtal/Mittelbaden unterstützt Kinder, die von Krieg 
und Flucht betroffen sind, in Kolumbien, Westsahara und 
Darfur, in früheren Jahren in Myanmar, Nicaragua, Eritrea, 
Mali, Vietnam, Kambodscha und Afghanistan.

Erlös für Flüchtlingskinder
aus Syrien und dem Nordirak



Thema: Kinderhandel
Ein weltweites Geschäft

Der AG gelang es, in 37 Jahren den stolzen Betrag von mehr 
als 500.000 Euro für nachhaltige Projekte alleine von Firmen 
und Geschäftsleuten zusammenzutragen. Unserer beson-
derer Dank gilt allen Spendern und Sponsoren, den vielen 
Firmen, Geschäftsleuten und Institutionen aus der Region.

In fast allen Staaten der Erde werden Kinder gehandelt. 
Das Geschäft macht an keiner Landesgrenze halt. Mädchen 
und Jungen werden verkauft, um als billige Arbeitskräfte in 
Industrie, Landwirtschaft und Haushalten, als Prostituierte, 
Diebe, Bettler oder Drogenkuriere eingesetzt zu werden. Ba-
bys werden für kommerzielle Adoptionen gehandelt. Häufig 
lassen sich die Kinder oder ihre Eltern mit Versprechungen 
von einer Ausbildung oder einem guten Verdienst locken, 
denn vor Ort fehlt es an Zukunftsperspektiven.

Partnerorganisationen von terre des hommes setzen sich 
gegenüber Regierungen dafür ein, den Kinderhandel zu be-
kämpfen und dafür auch entsprechende Gesetze zu fordern.

In 15 Ländern, vor allem in Südostasien und im südlichen 
Afrika, unterstützt terre des hommes Aufklärungskampagnen 
für die Bevölkerung, Fortbildungen für Journalisten, Lehrer, 
Sozialarbeiter, Richter oder Polizei, sowie Schutz und Hilfs-
angebote für gehandelte Kinder. Der Vorbeugung dienen 
auch Projekte, die die Stellung der Mädchen oder das Wissen 
von Kindern um ihre Rechte stärken und die ihre wirtschaft-
liche Situation verbessern.

Tdh Murgtal/Mittelbaden unterstützt Projekte gegen Kin-
derhandel in Südamerika und Indien. Mit dem Grochowiak-
Kalender (Erlös 17.000 Euro) war es der Arbeitsgruppe 
möglich, viele Mädchen und junge Frauen aus der Zwangs-
prostitution zu befreien und sie wieder ihren Familien in 
Simbabwe zurückzubringen, was jedoch ohne ein begleiten-
des Bildungsprogramm nicht möglich gewesen wäre. 



Thema: Kinderarbeit
Zukunft für arbeitende Kinder

Mehr als 115 Millionen Kinder müssen Tag für Tag unter 
gefährlichen und ausbeuterischen Bedingungen schuften. 
Viele ruinieren dabei ihre Gesundheit und können nicht zur 
Schule gehen. Einige dieser Kinder fördern Rohstoffe oder 
stellen Waren her, die in die ganze Welt exportiert werden: 
Eisenerz, T-Shirts, Kaffee, Kakao oder Natursteine.

Armut ist die Hauptursache dafür, dass Kinder arbeiten müs-
sen. Deshalb sind sozialpolitische Maßnahmen, die armen 
Familien und diskriminierten Gruppen zugute kommen, 
ein wichtiger Schritt im Kampf gegen Kinderarbeit. Ebenso 
wichtig sind Schul- und Berufsbildung, damit die Kinder 
später eine Arbeit finden, mit der sie eine Familie ernähren 
können. Deshalb sorgt tdh dafür, dass Kinderarbeiter zur 
Schule gehen können, eine Ausbildung absolvieren und dass 
das Kinderrecht auf Schutz vor Ausbeutung umgesetzt wird.

6.000 Euro sammelte das MLG Baden-Baden für das Öko-
projekt INPRUH. Jungen und Mädchen werden dort, im 
Norden Nicaraguas, zu Öko-Ingenieuren (Moderatoren) 
ausgebildet, um in den Dörfern für nachhaltigen Anbau von 
landwirtschaftlichen Produkten und deren Vermarktung zu 
werben. Eine Radiostation multipliziert die Arbeit der jungen 
Fachleute. So können etwa 30.000 Menschen in der Region 
von einer nutzbringenden Landwirtschaft überzeugt werden.

Tdh Murgtal/Mittelbaden förderte bisher 15 Projekte für 
Kinder und Jugendliche im Bergwerk, in Edelsteinschleiferei-
en, Streichholzfabriken, Teppich-Manufakturen und in der 
Landwirtschaft.



Thema: Straßenkinder
Zukunft für Straßenkinder

Sie werden beschimpft, geschlagen und verjagt: Straßenkin-
der leben am Rande der Gesellschaft, immer auf der Suche 
nach etwas Essbarem oder einem sicheren Schlafplatz. Der 
tägliche Kampf ums Überleben zermürbt viele dieser Kinder 
und Jugendlichen. Die Jüngsten unter ihnen sind gerade fünf 
Jahre alt. Straßenkinder sind bisweilen apathisch, bisweilen 
aggressiv. Viele betäuben die Angst und den Hunger mit Dro-
gen. Das harte Leben fördert aber auch Eigenschaften wie 
Schnelligkeit, Einfallsreichtum und Eigenverantwortlichkeit. 
So unterschiedlich die Kinder sind, so individuell muss die 
Hilfe sein.

Schule, Ausbildung und eine neue Familie gefunden 
terre des hommes hat seit mehr als vier Jahrzehnten Erfah-
rung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, die auf der 
Straße leben. In Schutzzentren oder Wohngruppen gewöh-
nen sie sich an ein geregeltes Leben: Sport, Theater und 
Musik gehören dazu, aber auch Unterricht und Ausbildung, 
damit die Kinder lernen, für sich selbst zu sorgen. Gemein-
sam entdecken die Jungen und Mädchen ihre Stärken und 
Fähigkeiten - das macht ihnen Mut für den Neuanfang!

tdh Murgtal/Mittelbaden unterstützt seit mittlerweile 37 
Jahren mit mehreren hunderttausend Euro in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und Deutschland Projekte für Straßenkinder. 
So haben zum Beispiel Straßenkinder Im Zentrum „Krousar 
Thmey“ (Kambodscha) eine neue Familie gefunden, wo sie 
Schulunterricht erhalten, Spielen  und Sport treiben können 
und Geborgenheit finden.



Die Arbeitsgruppe stellt sich vor
Säulen und Aktivitäten

Die vier Säulen unserer Arbeit 
Aufklären
Über Probleme von Kindern und Familien in der Dritten
Welt berichten und Zusammenhänge erläutern.	

Projekte fördern
dank Spendengeldern und Erlösen
von ca. 2,7 Millionen Euro (1977-2014).	

Aktivitäten organisieren
Kinder, Familien und Musikfans mit anspruchsvollen
Veranstaltungen erfreuen.	

Sponsor-Partnerschaften pflegen
Mehr als 200 Institutionen, Unternehmen und Geschäfts-
leute unterstützen regelmäßig unsere Arbeit.

Darüber hinaus führt tdh Spendenaktionen im Rahmen 
der Katastrophenhilfe durch, z.B. bei...
•	 der Tsunami-Katastrophe in Südasien
•	 Erdbeben in Nordindien, Nicaragua, Chile und Haiti
•	 Überschwemmungen in Mittelamerika, Mozambik, Myan-
	 mar und Pakistan
•	Hungerkatastrophen im südlichen Afrika und in Ostafrika  
	 und Indien
•	 der Aufbauhilfe in Afghanistan, Kambodscha, Vietnam, 
	 Nicaragua, Simbabwe, Guatemala



Mitarbeiter und Helfer
Wir informieren Sie gerne

Mitarbeiter Ort Telefon

Biedermann, Christiane + Didi Gaggenau 07225 / 71919

Deppisch, Renate + Wolfgang Rastatt 07222 / 32927

Dohm, Gabi + Peter Kuppenheim 07222 / 49056

Franke, Eugen Gernsbach 07224 / 6708

Hahn, Eva Baden-Baden 07221 / 3744117

Herbert, Andrea + Mark Bischweier 07222 / 8301944

Kettner, Peter Muggensturm 07222 / 989534

Ludwig, Kathrin Gaggenau 07225 / 983530

Luft, Josef Kuppenheim 07222 / 158345

Matz, Lis Bietigheim 07245 / 5926

Merkel, Heinz Ottenau 07225 / 72665

Nagel, Anne + Heiner Rotenfels 07225 / 2918

Pfeffer, Rosel + Ernst Kuppenheim 07222 / 49039

Pütz, Sybille + Bernhard Oberndorf 07225 / 75568

Raub, Hannelore Kuppenheim 07222 / 42309

Raub, Ursel + Thomas Kuppenheim 07222 / 47752

Reif, Anne-Rose Rastatt 07222 / 9202362

Sztatecsny, Ulrike + Leo Kuppenheim 07222 / 949445

Thoma, Bärbel + Uli Rastatt 07222 / 8588

Twardon, Iris + Michael Sinzheim 07221 / 85215

Uhing, Alfred, Sophie + Clemens Muggensturm 07222 / 830809

Wachsmuth, Babsi Kuppenheim 07222 / 4065445

Wolf, Anne + Heinz Oberndorf 07225 / 75543

	 terre des hommes Murgtal / Mittelbaden	
	 c/o Heinz Wolf
	 Hauptstr. 11
	 76456 Kuppenheim 

	 Telefon	 07225 / 75 54 3
	 E-Mail	 info@tdh-murgtal.de
	 Internet	 www.tdh-murgtal.de

	 Sparkasse Baden-Baden Gaggenau
	 IBAN	 DE40 6625 0030 0000 1207 90
	 BIC	 SOLADES1BAD

	 Volksbank Osnabrück
	 IBAN	 DE20 2659 0025 0700 8007 00
	 BIC	 GENODEF1OSV



Aktionsradius	

Die Arbeitsgruppe „terre des hommes Murgtal/Mittelbaden“ 
hat ihren Sitz in Kuppenheim, ist aber auch im gesamten 
mittelbadischen Raum präsent. Seit 1977 sind die etwa 40 
Ehrenamtlichen aktiv für Projekte und globale Gerechtigkeit. 
Rund 60 Helfer unterstützen die mannigfaltige Arbeit von 
terre des hommes.

Erlöse aus unzähligen Aktionen und Aktivitäten (u.a. 
Konzerte, Radbörsen, Basare, Kinderfeste, Ausstellungen, 
Kunstmärkte, Kalenderpublikationen, Info-Veranstaltungen, 
Verkauf von historischen Karten, Dia- und Filmvorführun-
gen und Buchlesungen) sowie Sponsoren- und Spendengel-
der erbringen jährlich etwa 100.000 Euro, von 1977 bis 2014 
kamen sogar 2,7 Millionen Euro zusammen.

Erlöse 1992-2013

Aktiv in Mittelbaden
Aktionsradius und Erlöse
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Rückblick 2013
terre des hommes in der Region

•	 Tdh trauert um langjährigen Förderer Thomas Schäuble 
•	Daimler Gaggenau: ProCent-Initiative: spendet 10.000 
	 Euro für 200 Fahrräder für Mädchenprojekt in Rajastan 
•	 Benefizkonzert mit King Henry & Friends in der Reithalle 
	 Rastatt: 2.290 Euro für Schul- & Ökoprojekt in Bolivien 
•	 23. Radbörse mit mehr etwa 2.000 Besuchern: 2.000 Euro 
	 für Mädchen-Schulprojekt SWERA in Rajastan (Indien)
•	 1.160 Euro Spende Geburtstag v. Thomas Peter, Gaggenau
•	 Aktion des MLG Baden-Baden: 6.015 Euro für INPRUH 
	 (Ökoprojekt im Norden Nicaraguas) – Jungen und Mäd-
	 chen werden im Projekt zu „Öko-Ingenieuren ausgebildet 
	 und erreichen mit Hilfe einer Radiostation 30.000 Bauern, 
	 um ihnen beim ökologischer Landbau und bei der Ver-
	 marktung landwirtschaftlicher  Produkte zu unterstützen.
•	 Kunstprojekt vom „Nojoud“- Kinderrechtsteam: Das Elend 
	 hinter der schönen Scheinwelt mit Ausstellungen 
•	 Absage 27. Kinderfest: Realschule steht als Veranstaltungs- 
	 raum nicht mehr zur Verfügung – das Ende einer Tradition 
•	 Klassik-Konzert mit dem renommierten Adorno-Streich-
	 quartett in der Stadthalle Gernsbach für syrische Flücht-
	 lingskinder. Erlös mehr als 10.000 Euro
•	 Straßenkind für einen Tag“: Weihnachtsaktion für syrische 
	 Flüchtlingskinder - Bericht im ZDF-Abendprogramm
•	Großzügige Spenden von Westermann-Bau Kuppenheim 
	 und Holzbau/Rollladenbau Hurrle Gaggenau
•	 tdh organisiert in mehreren Schulen (Muggensturm, RS
	 Gagg., Eichelbergschule, Merkurschule, MLG Bad.-Bad.) 
	 Infoveranstaltungen Aktionen zu „Ökologische Kinder
	 rechte – Kinder haften für ihre Eltern“. Ergebnis: 70 ökolo
	 gische Banner, einige davon wurden von Sophie Uhing auf 
	 dem Weltklimagipfel in Rio de Janeiro präsentiert. 



Rückblick 2014
terre des hommes in der Region

•	Mehrere tausend Spendengelder für die Opfer des Taifuns 
	 Haiyan (Philippinen) 
•	 24. Kuppenheimer Radbörse (die größte ihrer Art in der 
	 Region) mit Unterstützung der Radsportfreunde Kuppen
	 heim, dem RadHaus Kastner und der Sparkasse Baden-
	 Baden Gaggenau: Erlös 2.100 Euro für „Schule statt 
	 Kinderarbeit“ in Simbabwe (Afrika), wo 350 Kindern eine 
	 Chance fürs Leben gegeben wird
•	 Abenteuerliche Reise in Salomons Lustgarten: 150 Zuhö-
	 rer erleben ein gelungenes Experiment - Crossover-Konzert 
	 des Peter Lehel- Quartetts mit dem Jungen Kammerchor 
	 Baden-Württemberg in Ötigheim , Schirmherr: BM Kiefer
•	 Spendenaktion in der Region für Kriegsflüchtlinge aus 
	 Syrien und dem Nordirak erbringt bisher 15.000 Euro
•	 Steinbeis Busines Academy Gernsbach spendet 2.000 €Euro 
	 für syrische Kinder in Flüchtlingslagern in Jordanien
•	Westermann Bau Kuppenheim spendet 500 Euro für 
	 Flüchtlingskinder (in den vergangenen 20 Jahren insge-
	 samt 8.500 Euro für Kinder- und Jugendprojekte)
•	 Kinderrechtsteam und jugendliche Projektpartner von 
	 terre des hommes aus Südafrika, Indonesien und Thailand 
	 zeigen Fotos von ihren Ökoprojekten vor 185 Schülern 
	 vom Tulla-Gymnasium Rastatt (Klassen 6, 10 und 11)
•	 Bereits seit fünf Jahren besteht das in der Region und 
	 sogar im Bundesgebiet aktive Kinderrechtsteam „Nojoud“. 
	 Aktionen fanden statt in Rastatt, Kuppenheim, Gaggenau, 
	 Muggensturm, Karlsruhe, Stuttgart, Berlin (u.a. beim
	 Außenministeriun), Frankfurt, Osnabrück, Bonn, Erfurt … 
•	 Sophie Uhing traf auf dem Weltklimagipfel in Rio de Janei-
	 ro mit Peter Altmaier (Umweltminister) und Achim Steiner 	
	 (UNEP-Direktor) zusammen.



AG-Aktivitäten seit 1977
Ein kleiner Überblick

•	 Etwa 50 mal Teilnahme an Jahr-, Floh- und Weihnachts-
	 märkten, Gaggenauer Maimarkt, Schul- und Kindergär-
	 ten-,  Pfarr- und Kirchenfesten, Gernsbacher Altstadtfest 
	 sowie an Straßenfesten
•	Mehr als 35 Info-Veranstaltungen, Dia-Vorträge und Film-
	 vorführungen an Schulen in der Region
•	 Lesungen, Puppentheater und Märchen für Kinder
•	 Ausstellungen (z.B. im Rathaus, in der Sparkasse, der 
	 Stadtbibliothek Gaggenau und in Schulen + Kindergärten) 
•	 65 Konzerte in Kuppenheim, Gagg., RA, Schloss Favorite, 
	 Bischweier, Gernsbach, BAD, Muggensturm, Ötigheim
•	 33 Basare in Kuppenheim (verbunden mit 15  Kunstmärk-
	 ten mit meist mehr als 2.500 Besuchern, zuerst sehr be-
	 scheiden im alten Kindergarten, danach im Feuerwehrge-
	 rätehaus und seit vielen Jahren in der Wörtelhalle)
•	 24 Radbörsen im Frühjahr in Zusammenarbeit mit dem
	 Radhaus Kastner, der Sparkasse Baden-Baden Gaggenau, 
	 den Radsportfreunden und Johannitern aus Kuppenheim 
•	 Anti-Minen-Kampagne anlässlich der Verleihung des
	 Friedensnobelpreises an das Aktionskomitee
•	 Spendenaufruf für die Flutopfer in Südostasien (Tsunami) 
	 mit einem Ergebnis von rund 50.000 €Euro
•	 Einzelfallhilfe für behinderten Jungen aus Bolivien, Unter-
	 stützung von Asylbewerbern
•	 Aktionen gegen Kriegsspielzeug und Waffenexporte
•	 Sammel-/Spendenaktionen zu aktuellen Anlässen (Äthio
	 pien, Eritrea, Afghanistan, Erdbebenopfer Pakistan + Peru, 
	 Vietnam, Osttimor, Flutopfer in Indien und Mittelamerika, 
	 Straßenkinder, Birma, Behinderte in Südamerika)
•	 26 Kinderfeste bei der Realschule mit jeweils 2.000 bis 	
	 3.000 Besuchern



Gemeinsam stark für Kinder:
Werden Sie Fördermitglied!

Sie möchten nicht tatenlos bleiben, wenn Kinder in Fabri-
ken schuften oder auf der Straße leben müssen?

Mit einem Förderbeitrag von mindestens 20 Euro monatlich 
sind Sie dabei: Sie helfen terre des hommes beim Aufbau von 
Schutzzentren für Straßenkinder, bei der Versorgung
von Kindern, die vor Krieg und Gewalt flüchten mussten 
und dabei, Mädchen und Jungen von ausbeuterischer Kinder 
arbeit zu befreien. Die Ausbildung dieser Kinder ist ein soli-
des Fundament für die weitere Zukunft: In über 90 Prozent 
aller terre des hommes-Projekte werden daher Bildungsmaß-
nahmen angeboten. Mit Ihrer Mitgliedschaft können wir 
zum Beispiel vier Kinder ein Jahr lang zur Schule schicken 
oder zehn Kinder mit einem Schulpaket gefüllt mit Kleidung, 
Schreibzeug und Büchern versorgen.

Mit Ihrer Fördermitgliedschaft setzen Sie sich für Kinder 
in Not ein und geben ihnen die Chance auf ein selbstbe-
stimmtes und erfülltes Leben. Fördermitglieder erhalten:

•	 Einladungen zu den Mitgliederversammlungen und Ein
	 blick in die Entscheidungsprozesse von tdh
•	 Einladungen zu tdh- Veranstaltungen in der Nähe,
•	 einen jährlichen Fördermitglieder-Brief, den Jahresbericht 
	 und die terre des hommes-Zeitung,

Der Förderbeitrag ist als Spende steuerlich absetzbar.

Weitere Informationen:

Tel.	 0541/ 7101-128
E-Mail:	 spenden@tdh.de
Internet:	www.tdh.de/foerdermitglied



So helfen Sie Kindern in Not
Zum Beispiel: An Weihnachten!

Manche Spenderinnen und Spender wünschen sich anläss-
lich eines persönlichen Ergeignisses von ihren Gästen eine 
Spende für terre des hommes als Geschenk, zum Beispiel:

•	 bei einem runden Geburtstag
•	 bei Erstkommunionfeier oder Konfirmation
•	 bei Hochzeit oder Geburt
•	 bei Firmenjubiläum oder Jahresprämie
•	 zu Weihnachten oder Ostern
•	 bei Erbschaft, Nachlass und Todesfall

Weitere Möglichkeiten:

•	Direkte Mitarbeit in unserem Team
•	Mithilfe z.B. bei Basar, Konzerten, Radbörse
•	 Spenden von Kuchen, Salaten usw.
•	 Spendenkassen aufstellen
•	 Spendenaktionen organisieren
•	Werbegeschenke für Losestände beschaffen
•	 Sponsoring unserer Aktionen

Wir freuen uns über jede Form von Unterstützung und infor-
mieren Sie gerne persönlich:

•	 Schreiben Sie an info@tdh-murgtal.de oder
•	 sprechen Sie unsere Mitarbeiter direkt an.



„Nojoud“ stellt sich vor
Das Kinderrechtsteam von tdh

Wusstet ihr, dass...

•	 5,5 Millionen Kinder unter sklavenähnlichen Bedingungen 	
	 arbeiten?
•	 250.000 Kindern und Jugendlichen weltweit als Soldaten 	
	 rekrutiert werden, die meisten davon in Afrika und Asien?
•	 67 Millionen Grundschulkinder und 74 Millionen Jugend	
	 liche keine Schule besuchen?

Uns lässt das nicht kalt. Wir setzen uns seit Februar 2009 
aktiv für Kinderrechte in der ganzen Welt ein. Wir (das sind 
Clemens, Dennis, Jan, Julika, Kathrin, Marie-Lena, Robert, 
Ronja, Samira, Sarah und Sophie) von der Jugend-AG No-
joud von tdh. Wir sind 13 bis 17 Jahre alt. Ob bei Straßen-
kind für einen Tag, beim Tag der Erde in Berlin, bei bun-
desweiten Aktionen in Bonn und Karlsruhe, bei Red Hand 
gegen den Einsatz von Kindersoldaten – unser Team oder 
einzelne Mitglieder waren und sind mit dabei. Wir mischen 
mit, mischen uns ein und können etwas bewegen, so auch in 
Rio beim Weltklimagipfel.

Wer bei uns mitmachen möchte, kann sich gerne an uns 
wenden: 

E-Mail:	 	 sophie.uhing@gmx.de
Homepage:	 www.team-nojoud.de



tdh unterstützt in Jordani-
en und im Libanon syrische 
Kinder und ihre Familien, 
die vor dem Bürgerkrieg aus 
Syrien in die Nachbarländer 
geflohen sind, und Jesiden 
im Norden des Irak.

Wir bitten um Ihre Spende 
„Hilfe für Kinder in Syrien“:

Sparkasse Baden-Baden / Gaggenau
IBAN	 DE40 6625 0030 0000 1207 90
BIC	 SOLADES1BAD

Volksbank Osnabrück
IBAN	 DE20 2659 0025 0700 8007 00
BIC	 GENODEF1OSV

www.tdh-murgtal.de


